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Quartalsbericht der Freiwilligen Feuerwehr III/2006 

 
Grund der Vorlage 

 
Der Stadtbetrieb Feuerwehr wurde beauftragt, über die Entwicklung der Freiwilligen 
Feuerwehr Wuppertal eine quartalsweise Berichterstattung vorzulegen. Hintergrund dieser 
Beauftragung war die personelle Entwicklung und die daraus resultierenden 
Mitgliederwerbeaktionen der Freiwilligen Feuerwehr Wuppertal 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Bericht wird ohne Beschluss entgegengenommen 

 
Einverständnisse 
 
Entfällt 
 
Unterschrift 

 
 
 
Hackländer 
 
 
Begründung 

 

 
Anlagen 
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Quar ta lsber ich t  der  Freiw il ligen  Feu erw eh r  Wupper ta l: 
 
3. Quar ta l 2006 
 
1. P ersonelle Sit uat ion : 
 
Gegenüber dem Jahresbeginn 2005 hat sich  der Trend der Mitgliedersteigerung im aktiven Bereich der 
Freiwilligen Feuerwehr weiter fortgesetzt. In der Jugendfeuerwehr hat es einige Austritte gegeben, denen 
aber in den nächsten Wochen wieder Neuaufnahmen gegenüberstehen. Die Verteilung sieht wie folgt 
aus: 
 
 Aktive Mitglieder weiblich Jugendfeuerwehr     weiblich 

 
Stand zum Jahresbeginn 2005: 539  29  217  27  
Stand zum 2. Quartal 2005:  541  30  218  26 
Stand zum 3. Quartal 2005:  543  31  219  26 
Stand zum 4. Quartal 2005:  550  33  227  30 
Stand zum 1. Quartal 2006:  551  33  222  29 
Stand zum 2. Quartal 2006:  566  34  222  31 
Stand zum 3. Quartal 2006:  571  35  218  29 
 
 
2. Ein satzs it uat ion : 
 
Die Einsatzsituation ist bestimmt durch die AAO und die zugewiesenen Ausrückebereiche. In 
den vergangenen Quartalen sieht die Statistik wie folgt aus: 
 
    Brandeinsätze    Hilfeleistung         Gesamt     Quartal Vorjahr
  

   
Stand zum 1. Quartal 2005:  119  96  215  235/2004 
Stand zum 2. Quartal 2005:  114  70  184  177/2004 
Stand zum 3. Quartal 2005:  146  73  219  199/2004 
Stand zum 4. Quartal 2005:  158  436  594  141/2004 
Stand zum 1. Quartal 2006:  134  70  204  215/2005 
Stand zum 2. Quartal 2006:  167  153  320  184/2005 
Stand zum 3. Quartal 2006:  157  148  305  219/2005 
 
 
3. Besondere Verans ta lt u ngen :   
 
In den ersten beiden Quartalen 2006 wurden bei verschiedenen Zügen der Freiwilligen 
Feuerwehr Wuppertal Jahreshauptversammlungen, Jahresabschlussfeiern, Veranstaltungen wie 
Tag der offenen Tür, Sommerfeste sowie Einsatz- und Alarmübungen durchgeführt. Auch waren 
Bestandteil etliche Beteiligungen bei Stadtteilfesten, Mitwirkungen bei Schulveranstaltungen 
usw. Mitgliederwerbung ist bei allen Veranstaltungen ein wichtiger Schwerpunkt. 
 
Sehr Öffentlichkeitswirksam hat sich die Freiwillige Feuerwehr Wuppertal an der „Tour Infernale“ mit 
Radio Impuls, Bücher Köndgen und dem Feuerwehrbuchautor Martin Meyer – Pyritz eingebracht. 
Folgende Termine wurden wahrgenommen: 
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25.08.06 FF Cronenberg, FF Hahnerberg und FF Ronsdorf 
15.09.06 FF Frielinghausen, FF Wallbrecken, FF Herbringhausen, FF Beyenburg 
29.09.06 FF Dornap, FF Schöller, FF Vohwinkel, FF Umweltschutz 
Eine Ehrung für die an diesen Touren beteiligten Löschzüge wird im Rahmen der Löschzugführersitzung 
am 10.11.2006 durch den Verlag Droste und Bücher Köndgen durchgeführt. 
 
Ein weiterer gemeinsamer Workshop zwischen Berufs- und Freiwilliger Feuerwehr fand am Samstag den 
04.11.2006 im Haus des Löschzuges Dönberg statt. Mit großem Engagement wurden 
Führungsprobleme, Motivation, Demotivation und Akkzeptanz untereinander besprochen und 
gemeinschaftliche Regeln für die Zukunft erarbeitet.  
 
Am 08.12.2006 findet die Jahresabschlussversammlung der Feuerwehr Wuppertal statt. Höhepunkte 
dieser Veranstaltung werden Ehrungen für Arbeitgeber, die die Feuerwehr besonders unterstützen, 
Ehrungen für 25/35 Jahre aktive Tätigkeit in der Feuerwehr, Beförderungen u.a. sein. 
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